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begünstigung notwendigen Erfordernissen entspricht, ist mit dieser Feststellung nicht verbunden.

Itigen, die Zuwendungen in Form von Spenden und Mitgliedsbeiträgen an die KÖrperschaft erbringen (§ 60a

inns. f Sa172AO). Die Bindungswirkung dieser Feslstellung entfällt ab dem Zeitpunkt, in dem die Rechtsvor-
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; 3itte beachten Sie, dass die lnanspruchnahme der Steuervergünstigungen auch von der tatsächlichen Ge-

i schäftsführung abhängt, die der Nachprüfung durch das Finanzamt - ggf. im Rahmen einer Außenprüfung -
-,,.-i,'"*..;:e.-.;-..--t- l--:-l-;'.*-;'..-..s;.;-* -:- . *:-;----,tr,*-,i*1,- *,''u -"'1""-'-*'- l:;-"-'re -r'

lsteuerbägünstigten Zwecke gerichtet sein und den Bestimmungen der Satzung entsprechen.

1 Dies muss durch ordnungsmäßige Aufzeichnungen (insbesondere Aufstellung der Einnahmen und ,Ausgaben,
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i tn.leOem Falte ist die Körperschaft insoweit ertragsteuerpflichtig, als sie einen wirtschaftlichen Geschäftsbe-

Umfang Gewerbesteuerpflicht. Durch die Gewährung der Steuerbefreiung von der Körperschaft- und Gewer-

besteuer wird die Umsatzsteuerpflicht grundsätzlich nicht berührt.
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Körperschaften, die bisher nicht
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Die Steuerbefreiungen nach § 5
Abs. 2 AO frühestens ab dem 01

§ 5 Abs. 1 Nr. 9 KSIG sowie § 3 Nr. 6

1 Nr. I KSIG sowie § 3 Nr. 6 GewStG
zur Anwe ndung kommen.

GewStG steuerbefreit waren,

können aufgrund des § 60

nach

Abs.
. 01.
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Haft u ng bei un richti gen Zuwend un gsbestäti g u ngen
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iwendet werden, haftet für die entgangene Steuer.
I

i"?::::yT3"1,:j[y.rlp?i".FlT?Iryl-*leye1 odqr 
!(lrq?pc.h.aftsfe391gi! 3-0 yo, die entsansene Gewerbe-

S:11e"**j=115 if 4er Zriu:4g}{++p 24se*._s4qsr. {§ 10b A=b_c. 4 ESte, § 9 Abs" *a r"SG, ie *r ! Ge,a{SrG!.

Hinwels zur Steuerhegünstigungn zurAusstetlung voc Zurryendungshestätigungen und/oder zurair: =itiz :rt"*gsie-er aaE;= j
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An lag e zum letzten g ültigen Kö rperschaft steuerbesche id verwiesän.
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l9*gqn dies.en Feststellungsbescheid ist der Einspruch gegeben. Ein Einspruch ist jedoch ausgeschlossen, soweit dieser
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I Verwaltungsakt Gegenstand des Rechtsbehelfsverfah rens.
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I H:::l:ld b:kanntgegeben worden ist. Bei Zuserdung durch einfachen Brief oder Zustelung mttt"tr Einschreiben durch
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